
Risikobewertung 

Hasengrüße aus der Tüte Art: 63709 

 

1. Identifizierung der potenziellen Risiken 

1. Gefahr durch Hasenohrstecker aus Holz (Bruchgefahr, Splitter, Verschlucken) 
o Risiko: Die Hasenohrstecker könnten bei unsachgemäßer Handhabung oder 

starkem Druck brechen, wodurch Splitter entstehen können, die Verletzungen 

verursachen. Kleine Teile könnten von Kindern oder Haustieren verschluckt 

werden und zu einer Erstickungsgefahr führen. 

o Schwere: Mittel. 

2. Gefahr durch Rucola Wiese Samentüte (Verschlucken, Allergene, 

Umweltbelastung) 
o Risiko: Die Samen könnten von Kindern oder Haustieren verschluckt werden, 

was gesundheitliche Probleme wie Bauchschmerzen oder Erstickungsgefahr 

verursachen könnte. Allergene in den Samen oder Pollen könnten bei 

empfindlichen Personen allergische Reaktionen auslösen. Unsachgemäße 

Entsorgung der Samentüte könnte die Umwelt belasten. 

o Schwere: Mittel. 

3. Gefahr durch Wachteleier (Bruchgefahr, Salmonellen, Allergene) 
o Risiko: Die Wachteleier könnten brechen, was scharfe Kanten entstehen lässt 

und Verletzungsgefahr birgt. Roh oder bei unzureichender Hygiene könnten 

Salmonellen übertragen werden. Zudem könnten Allergene in den Eiern 

allergische Reaktionen auslösen. 

o Schwere: Mittel bis hoch. 

2. Ermittlung der gefährdeten Gruppen 

1. Kinder 

o Gefährdungen: 
 Verschlucken von Kleinteilen wie Holzstücken, Samen oder 

Schalenstücken der Eier. 

 Verletzungen durch Splitter oder scharfe Eierschalen. 

 Kontakt mit möglichen Krankheitserregern wie Salmonellen. 

o Betroffene: Besonders Kleinkinder unter 5 Jahren. 

2. Allergiker und empfindliche Personen 

o Gefährdungen: 
 Allergische Reaktionen durch Samen, Pollen oder Eierproteine. 

 Gesundheitsprobleme durch Kontakt mit unbehandelten oder 

beschädigten Wachteleiern. 

o Betroffene: Menschen mit Allergien oder empfindlichem Immunsystem. 

3. Haustiere 

o Gefährdungen: 
 Verschlucken von Holzsplittern, Samen oder Schalenstücken. 



 Gesundheitsprobleme durch den Verzehr von rohen oder beschädigten 

Wachteleiern. 

o Betroffene: Haustiere wie Hunde, Katzen oder Vögel. 

 

4. Umwelt 

o Gefährdungen: 
 Umweltbelastung durch unsachgemäße Entsorgung der Samentüte oder 

von Eierschalen. 

o Betroffene: Umwelt und Natur. 

3. Einschätzung der ausgehenden Risiken 

1. Kinder 

o Risiko: 
 Wahrscheinlichkeit: Mittel (bei unsachgemäßer Nutzung). 

 Schwere: Mittel bis hoch (Verletzungs- und Erstickungsgefahr). 

o Gesamteinschätzung: Mittel bis hoch. 

2. Allergiker und empfindliche Personen 

o Risiko: 
 Wahrscheinlichkeit: Mittel. 

 Schwere: Mittel bis hoch (bei allergischen Reaktionen oder 

Infektionen). 

o Gesamteinschätzung: Mittel bis hoch. 

3. Haustiere 

o Risiko: 
 Wahrscheinlichkeit: Mittel. 

 Schwere: Mittel bis hoch. 

o Gesamteinschätzung: Mittel bis hoch. 

4. Umwelt 

o Risiko: 
 Wahrscheinlichkeit: Mittel (bei unsachgemäßer Entsorgung). 

 Schwere: Niedrig. 

o Gesamteinschätzung: Niedrig bis mittel. 

4. Bewertung der Risiken 

 Hohes Risiko: 
o Verletzungsgefahr durch Bruchstücke der Wachteleier bei Kindern oder 

Haustieren. 

o Salmonellengefahr bei unsachgemäßer Handhabung der Wachteleier. 

 Mittleres Risiko: 
o Allergische Reaktionen durch Samen, Pollen oder Eierproteine. 

o Erstickungsgefahr durch Kleinteile wie Holzsplitter oder Samen. 

 Niedriges Risiko: 
o Umweltbelastung durch unsachgemäße Entsorgung der Samentüte oder von 

Eierschalen. 

 



5. Minimierung der Risiken 

1. Vermeidung von Verletzungen durch Bruchstücke und Splitter 
o Hinweise: „Dekoration und Eier mit Vorsicht handhaben. Kann brechen.“ 

o Empfehlung: Stabilere Verpackung und Hinweis zur vorsichtigen 

Handhabung. 

2. Vermeidung des Verschluckens von Kleinteilen 
o Hinweise: „Nicht für Kinder unter 3 Jahren geeignet. Enthält Kleinteile, die 

verschluckt werden können.“ 

o Empfehlung: Klare Kennzeichnung und Nutzung unter Aufsicht von 

Erwachsenen. 

3. Vermeidung von allergischen Reaktionen und Krankheitserregern 
o Hinweise: „Kann Pollen oder Eierproteine enthalten. Hygienisch lagern und 

nicht roh verzehren.“ 

o Empfehlung: Verwendung von keimfreien Wachteleiern und detaillierte 

Inhaltsangaben. 

4. Umweltschonende Entsorgung der Materialien 
o Hinweise: „Bitte Verpackung, Eierschalen und Samentüte umweltgerecht 

entsorgen.“ 

o Empfehlung: Verwendung biologisch abbaubarer Materialien für die 

Samentüte und nachhaltige Verpackung für die Eier. 

Fazit 

Durch die Umsetzung der vorgeschlagenen Maßnahmen können die Risiken der „Hasengrüße 

aus der Tüte“ deutlich reduziert und die Sicherheit für alle Zielgruppen sowie die 

Umweltfreundlichkeit des Produkts gewährleistet werden. 

 


